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Halle sche Tageblatt
Amtliches Verordnungsblatt

für die Stadt Halle und den Saatkreis
für das erste Quartal 1882 83 Jahrgang

DaS Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht

lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets auf dem Laufenden erhalten Das in den steno
graphischen Berichten aus den Berathungen unserer
Stadtverordneten Lerjammlung gebotene reichhaltige Material
wird auch ferner in unserm Blatte erscheinen

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Die Redaktion und Expedition

Politisches Tagesbild
Der Auserkorene Gambetta s für den Petersburger

Gesandtschaftsposten hat beim russischen Hofe Sympathien
gefunden Dem Grasen Chandordy wird zu Gemüthe ge
führt daß die Politik des Friedens und des loyalen Ein
vernehmens keinen festeren und aufrichtigeren Vertheidiger
habe als die kaiserliche Regierung bei welcher er seine
wichtigen Funktionen auszuführen habe Die Neue
Zeit meldet daß die Angeklagten MrowinSki Tegles und
Mrsow ein Kassationsgesuch einzureichen beabsichtigen
Der Prozeß Trigonia soll Mitte Januar in besonderer
Senatssitzung verhandelt werden

Rumänien hat sich in einen neuen diplomatischen
Konflikt verwickelt Die Durchführung des neuen Frem

den Anmeldungsgesetzes stößt nämlich seitens der Konsulate
auf passiven Widerstand Diese verweigern auf Grund der
bisherigen Geschäftsordnung die Herausgabe der bei ihnen
hinterlegten Pässe ihrer Staatsangehörigen während die
rumänischen Behörden auf bloße Konsulatsscheine keine Auf
enthaltskarten ausfolgen wollen Es heißt Rumänien habe
mit Rücksicht auf die Vorstellungen der Diplomaten be
schlossen die Durchführung des Reglements über die Auf
enthaltskarten zu vertagen

Die Hauptstadt Ungarns scheint in der That der
bevorzugte Boden auf dem der öffentliche Skandal über
aus üppige Blüthen treibt Kaum haben wir von einem
unerhörten Auftritte im ungarischen Abgeordnetenhause be
richtet so geht die Meldung von einer skandalösen Heraus
forderung ein welche der Feldzeugmeister v Philip po
witfch erhalten Ein früherer Offizier der gegenwärtige
Gutsbesitzer Herr St Jaksitsch Ritter v Kaiserswehr ließ
durch Graf Abraham Vay und Bela Kreith den Feldzeug
meister fordern weil er sich durch ihn beleidigt fühlte
Der General lehnte aber die Forderung ab und soll wie
die Cartellträger versichern Herrn v Jaksitsch neuerdings
gröblich beleidigt haben Nun veröffentlicht Dieser in den
neuesten Pester Blättern ein Schreiben worin er den
General so lange für ehrlos erklärt bis erder Forderung
nachgekommen sei

Es sind bald sieben Jahre daß das dänische
Ministerium Estrup mit dem Folkething in Konflikt lebt
Die vier Kammerauflösungen hatten nur zur Folge daß
die Majorität der Opposition verstärkt wurde Trotzdem
weicht das Ministerium nicht vom Platze indem es sich
darauf beruft daß es das Vertrauen des Landsthings der
ersten Kammer besitzt jedes Jahr kommt es mit denselben
Forderungen die immer und immer wieder zurückgewiesen
worden sind Wie schon vordem ist auch für das Finanz
jahr 1881/82 kein definitives Finanzgesetz zu Stande ge
kommen und das Ministerium behilft sich mit einem pro
visorischen Budget Da das Ministerium der Opposition
keinerlei Entgegenkommen gezeigt hat so ist die Majorität
des Folkethings entschlossen alle Vorlagen der Regierung
pure abzulehnen um das Ministerium zum Rücktritt zu
zwingen Der Linken ist eine unerwartete Hülfe aus der
Mitte der rechten Seite des Folkethings erwachsen Die
lang gehegte Hoffnung auf eine Spaltung der Linken hat
sich auch in dieser neuen Session als trügerisch erwiesen

Das englische Kabinet wird durch die fortdauernde
irische Krisis in keine geringe Verlegenheit gesetzt Die
Gladstone sche Landbill hat den auf sie gesetzten Erwartungen
bis jetzt nur in sehr geringem Maße entsprochen zu noch
schärferen Repressivmaßregeln fühlt Mr Gladstone zum so
weniger Neigung je mehr sich die dem Ministerium ergc

bene Unterhausmehrheit gelegentlich einzelner Neuwahlen
lichtet Wie man der Pol Korr aus London schreibt
giebt sich der Konseilspräsident noch immer der Hoffnung
hin daß die Agrarbill ihre pazisizirende Mission erfüllen
werde Was die Brandstiftungen und Agrarmorde betrifft
hofft der Konseilpräsident daß sein Sendling an den Papst
Mr Errington den heiligen Vater bewegen werde dem iri
schen Klerus die Weisung zu ertheilen daß derselbe den
ganzen Einfluß der Kirche zur Verhinderung solcher Ver
brechen aufbiete

Der spanische Senat eröffnete die Budgetberathung
Ein Telegramm der Agence Havas aus Barcelona ent
hält die Nachricht daß in den dortigen Handelskreisen die
Festsetzung Englands an der Nordküste Borneo s mit wach
sendem Mißtrauen verfolgt werde In der Deputirtenkam
mer ist bereits eine Interpellation zu dieser Frage angemel
det worden

Die schwergeprüfte Hauptstadt Oesterreichs erholt
sich nach und nach von dem schweren Schlage und wendet
ihren Sinn wieder der politischen Tagesgeschichte zu Das
Abgeordnetenhaus nahm die Wehrgesetznovelle im Sinne
der Anträge der Regierung an das provisorische Budget
gesetz wurde ebenfalls genehmigt Wie der Telegraph
uns meldet sind die Souterrain Lokalitäten und die Keller
räume des Ringtheaters Dienstag Vormittag von einer
Kommission untersucht und vollständig erhalten gefunden
Der mittlere Parquetraum und der Orchesterraum sind ein
gestürzt Im Keller sind keine Leichen vorgefunden Bis
Dienstag Vormittag sind 11 weitere als vermißt aufge
führte Personen in Folge Widerrufs von der Liste gestri
chen worden dagegen konstatirt daß thatsächlich vermißte
im Theater gewesene Personen in die Liste noch nicht aus
genommen sind

Deutsches Reich

Berlin 13 Dezember Se Majestät der Kaiser
der Kronprinz und die königlichen Prinzen treffen von der
Hofjagd in Wnsterhausen heute Abend 7 Uhr mittelst Extra
zuges wieder in Berlin ein Gestern Nachmitttag empfingen
die kaiserlichen Majestäten den Besuch des Königs und des
Prinzen Georg von Sachsen

Prinz Mom Chao PriSdang von Siam
welcher sich längere Zeit in Berlin aufgehalten hatte um
die militärischen Institute und Einrichtungen in Augenschein
zu nehmen und während seines hiesigen Aufenthalts wieder
holt von den höchsten Herrschaften empfangen worden ist
hat am Sonntag Nachmittag Berlin wieder verlassen und
sich zu gleichem Zwecke nach London begeben

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

Drittes Buch
1 Kapitel

Eine Beichte
In einem Zimmer des gräflich Rosenhorst schen Palais

auf einem der größten Plätze Wiens saß an einem hei
tern Septembertage des Jahres 1814 eine junge Dame
deren glänzende Umgebungen traurig mit ihrem blassen ver
grämten Antlitz kontrastirten

Die Hände krampfhaft gefaltet starrte sie regungslos
in ihrem Lehnstuhl sitzend vor sich hin Ohne daß sie es
zu bemerken schien rollten von Zeit zu Zeit heiße Thränen
über ihre Wangen

Jetzt öffnete sich leise die Thüre des Gemaches mit
leichtem Fuß unhörbar schritt eine ältere aber noch an
muthige Dame über den dicken Teppich welcher den Fuß
boden bedeckte legte sanft die Hand auf die Schulter der
Weinenden und sagte leise Egon schläft er athmet regel
mäßiger ich fange an zu hoffen thun Sie es auch Lucretia
damit Ihre verweinten Augen den lieben Knaben nicht er
schrecken wenn er nach seiller Mutter verlangt und Sie zu
ihm kommen

Haben Sie Dank für diese Worte theure Henriette
ach wenn Sie wüßten wie wohl mir Ihre warme Theil
nahme in den schweren Tagen thut erwiderte ebenfalls
in gedämpften Lauten die Gräfin Rosenhorst

Ich weiß es sprach Henriette ich will zu unserm
kleinen Patienten zurückkehren versuchen Sie jetzt ein wenig
zu schlafen damit sie sich erholen bei fortgesetztem Wachen
müssen Sie ja körperlich zu Grunde gehen/

Was läge daran entgegnete Lucretia ich vermag
nicht zu schlafen auch wenn ich im Bette liege und die tiefste
Ruhe um mich herrscht Ach Henriette wenn ich Ihnen
beichten dürste wenn Sie mich ganz verstehen kennten
wollten ich bin überzeugt es würde mir leichter um das
Herz

So thun Sie es Lucretia, sagte Henriette mit sanfter
Stimme ich hoffe daß ich Sie verstehen kann daß ich
es will dürfen Sie keinen Augenblick bezweifeln Auf
meine unverbrüchliche Verschwiegenheit können Sie sich ver
lassen

Wollen auch Sie gegen mich vollständig aufrichtig
sein Cousine Henriette fragte Gräfin Lucretia

Gewiß ich verspreche es Ihnen betheuerte diese
Werden Sie zugeben daß ich Ihnen wie soll ich

sagen nun denn daß ich Ihnen von Anbeginn unserer
Bekanntschaft antipathifch war wie Ihrem Gemahl Haben
Sie nicht gewünscht Ihr Vetter Egon Rosenhorst möge
eine Andere zu seiner zweiten Gattin wählen

Gräfin Henriette Arconi schante ihres Vetters Gemahlin
mit ihren guten schönen Augen treuherzig an und sprach
Antipathisch waren Sie weder mir noch meinem Manne

im Gegentheil wir bewunderten Beide Ihre märchenhafte
Schönheit Ihren glänzenden Geist wir hielten Sie nur
nicht pass nd für Vetter Egon nicht paffend zur Stiefmutter
eines etwas verzogenen aber lebhaften höchst begabten
Knaben der sehr der mütterlichen Leitung bedürfte Sie
waren ja selbst den Jahren nach kaum aus dem Kindes
alter und mein lieber Egon unterlag ihrem Zauber

Sie hielten mich für eine Kokette für bösartig
Nein nein, unterbrach die Gräfin Arwin ihre Cousine

das ist zu viel gesagt Weder mein Mann noch ich dachten
so schlimm von Ihnen wir verdammten Sie auch nicht
wegen Ihrer Neigung das Leben auf die vornehmste glän
zendste Weise zu genießen Sie hatten ja bisher im Kloster
zugebracht und das Jahr vor Ihrer Verheirathung sich
begnügen müssen die Schilderung glanzvoller berauschender
Feste denen beizuwohnen sie durch Geburt Schönheit und
gesellige Talente berechtigt waren zu lesen oder von Anderen
zu hören

Wir wußten nur daß Egon diese Art von Leben nie
liebte daß er nur aus Liebe zu Ihnen seinen schönen
Landsitz mit der Hauptstadt vertauschte wir fürchteten daß
der Wunsch eine reiche Frau zu werden Sie mehr als
die Liebe bestimmt hatte dem sechszhen bis siebzehn Jahre
älteren Rosenhorst Ihre Hand zu geben Aber ich ver

sichere Ihnen das aufrichtig und gern wir fanden Sie
nicht kokett und gegen Ihren Gemahl stets liebevoll und
entgegenkommend

Aber Sie hielten mich für eine böse böse Stief
mutter räumen Sie das ein

Für eine junge allzujunge die einen Knaben wie
Konstantin nicht zu leiten verstand das leugne ich nicht
Ich dachte so bis Sie nach mehrjähriger kinderloser Ehe
den eignen Sohn im Arme hielten sprach mit fallender
Stimme die Gräfin Arwin

Sie und Arwin haben Konstantin den sein liebender
Vater angstvoll suchte dessen Abwesenheit schwer auf mein
Herz siel beinahe ein Jahr vor uns verborgen Auf Arwins
Vorschlag ist er der österreichische Edelmann in preußische
Dienste gegangen und Alles ist auf Ihren und Ihres Mannes
Rath geschehen weil er mir nicht traute Hielten Sie
mich für fähig einen Mord zu begehen fragte die Gräfin
Lucretia in höchster Aufregung

Das sei ferne von mir auch hat mein guter Ludwig
niemals ähnliche Gedanken gehegt aber er meinte es sei
besser wenn nach den vorhergegangenen Scenen Vater und
Sohn sich einige Zeit nicht sähen bis Beide vergessen hätten
was jenes unglückl che Zerwürfniß herbeiführte

Und Arwin hatte Recht Ich will bekennen daß ich
obgleich ich niemals das Leben Konstantins in Gefahr ge
bracht haben würde ich ihm doch das große Erbtheil nicht
gönnte Es war Sünde große Sünde Ach in den Tagen
die voll Sonnenschein und Lust sind denken wir nur an
die Erfüllung unserer Wünsche gleichviel ob sie frevelhaft
oder gut sind aber wenn die Heimsuchung über unsere
Schwelle schreitet und wir am Sterbebette unseres Gelieb
testen stehen dann fragen wir uns ist dieser Verlust der
uns droht ein verdienter eine Strafe des gerechten Gottes
für unsere Sünde An meines Egon Schmerzenslager
habe ich gebetet und heilige Gelübde ausgesprochen Gelübde
die ich halten werde

Das Menschenherz ist schwach nicht an Leben und
Gesundh eit schaden wollt ich Konstantin aber ich that viel
um ihn auf Abwege zu leiten ich sagte um mich vor mir
selbst zu entschuldigen Wenn er rein und ohne sein Wappen



Fürst Bismarck fordert in einem Erlaß die Be
zirksregierungen auf den Handelskammern für die Zu
kunft vorzuschreiben daß sie ihre Sitzungen öffentlich
abhalten müssen angeblich damit das Publikum den Ge
schäftsgang so wie die Ansichten Abstimmungen und über
haupt die Thätigkeit eines jeden einzelnen Mitgliedes genau
kontroliren könne Ferner sollen die Jahresberichte in Zu
kunft spätestens bis Ende Juni dem Handelsministerium ein
gereicht und erst vier Wochen nach der Uebersendung ver
öffentlicht werden damit das Ministerium vor der Veröffent
lichung noch Aenderungen und Berichtigungen vorzunehmen
im Stande sei

Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht daß
Herr von Levetzow eine Wiederwahl zum Präsidenten
nicht annehmen wolle entbehrt jeder Begründung Vielmehr
ist zu erwarten daß das bisherige Präsidium durch Akkla
mation wiedergewählt werden wird

Kardinal Ledochowski welcher bekanntlich eine
Zeit lang gekränkelt hatte befindet sich wie dem Krakauer
Czas mitgetheilt wird wieder sehr wohl und hat die

Hoffnung noch nicht aufgegeben daß er in die Diöcefsn
Posen Gnesen wieder zurückkehren werde

Der Verfasser der Aeraartikel der Kr Ztg
jetziger Reichstagsabgeordnete Perrot erläßt in dem ge
nannten Blatte eine Erklärung des Inhalts daß die That
sachen auf welche er zu seinem Bedauern sein damaliges
Urtheil über den Reichskanzler gründete sich bei näherer
Prüfung als irrthümlich erwiesen haben

Dem Reichstage wird noch in dieser Session
eine Vorlage betreffend den Schutz nützlicher Vögel
zugehen Die Regierung wünscht eins baldige Vereinbarung
um auf Grund derselben der österreichisch italienischen Kon
vention beizutreten

Aus Münster ist dem Reichstage eine Petition
um Aufhebung der in den Kasernen bestehenden sogenann
ten Kantinen zugegangen Bekanntlich heklagen sich auch
anderwärts die Gewerbetreibenden lebhaft über die Konkur
renz dieser militärischen Verkaufsstellen In der Petition
ist gesagt daß die Soldaten alle nur namhaften Gegen
stände auf Anordnung ihrer Vorgesetzten in den Kantinen
kaufen müsst daß in den Kasernen vollständige Schank
wirthschasten eingerichtet sind in welchen Unteroffiziere die
Käufer bedienen und daß die Gewerbetreibenden Münsters
unter dieser Konkurrenz auf das Schwerste leiden

Die Wahlprüfungskommission hat heute
beschloss en die Beanstandung der Wahl des Abg Claus
Witz für Torgau Liebenwerda beim Plenum u beantragen

Die Budgetkommission berieth den Postetat
weiter und strich u A 100 000 von der für ein neues
Postgebäude in Erfurt verlangten Summe

fchild zu beflecken heimkehrt dann habe ich das Spiel ver
loren unterliegt er der Versuchung macht er sich des großen
Erbes unwürdig so ist fein die Schuld und der jüngere
Bruder mein Sohn tritt an die Stelle welche der ältere
nicht mit Ehren behaupten konnte Aber Gott hat mein
Herz gewendet ich habe zu ihm gefleht ich will Konstantin
wieder in den Armen des Vaters sehen und Gott preisen
wenn mein Egon mir erhalten bleibt

Sie schwieg und blickte ihre Cousine mit thränenvollen
Augen an Auch Gräfin Arwin fand keine Worte sie
dachte desto mehr Endlich erhob sich Lucretia und sagte
mit unbeschreiblicher Trauer im Ton Sie glauben mir
nicht Henriette

Ich glaube Ihnen nicht nur ich bin von Ihrer Sinnes
änderung überzeugt erwiderte mit hohem Ernst die Gräfin
Arwin Ich selbst werde an Konstantin schreiben und ihn
bitten herzukommen Jetzt wo wir Frieden haben will s
Gott auf lange Zeit kann er mit Ehren seinen Abschied
nehmen um bei seiner Familie zu leben Es ist Zeit daß
er sich die Kenntnisse und Erfahrungen sammelt die er be
dürfen wird wenn er wir hoffen nach Jahren an die
Stelle des Vaters treten muß

Dieser würde den ältesten Sohn auch lieber in der
österreichischen als in der preußischen Uniform sehen Da
er die erstere nicht tragen darf wird es Rosenhorst er
wünschter sein Konstantin kommt im Civilkleide

Er trägt jetzt eine deutsche Uniform die durch
das eiserne Kreuz geschmückt ist das ist für Jeden der das
Vaterland liebt und sich der Befreiung vom französischen
Joche freut genug entgegnete Gräfin Arwin Sie liebe
Cousine haben italienisches Blut in sich von Ihnen darf
ich keinen Enthusiasmus für Deutschland erwarten wenn
Sie es auch als Gattin eines österreichischen Edelmannes
gern blühend und frei sehen werden Ich aber die ich
mich durch und durch als Deutsche fühle habe die Be
wunderung vieler Deutschen für Napoleon nie theilen können
Ueber seine Leistungen als Feldherr habe ich kein Urtheil
daß er ohne Verrätherei von Deutschen nie so weit nach
Deutschland gekommen wäre ist gewiß und für mich ist
es dasselbe ob Konstantin in diesem heiligen Kriege der
schwarz und weißen oder der schwarz und gelben Fahne
gefolgt ist

Möge er bald bei uns sein möchte ich ihm seinen
genesenen Bruder entgegenführen den Kleinen dem Schutze
des älteren empfehlen können O meine theure Henriette
wenn Sie in mein Herz in mein verändertes von Reue
gepeinigtes gebessertes Herz zu blicken vermöchten sagte
leise Lucretia

Ich thue es erwiderte die Gräfin Arwin zum ersten
Male seit Jahren die Gattin ihres Vetters umarmend

Noch hielten sich die beiden Frauen umschlungen als
Graf Arwin geräuschlos in das Zimmer trat Sein Ge
sicht strahlte als er den Damen zurief Folgt mir Ihr
Lieben Doktor Berger ist bei Egon es steht viel besser
mit ihm der Doktor ist hoffnungsvoll

Henriette drückte Lucretias Hand und lächelte ihren
Vetter an Die Gräfin Rosenhorst hing sich an ihres
Gatten Arm und sagte Gott sei heißer Dank für diese
Hülfe Möchten wir bald unsere beiden Söhne gesund
neben uns sehen Ich hoffe der Allgütige hat unser Flehen

e ört Forts folgt

Laut Bekanntmachung des Staats Anz tritt vom
1 Januar ab eine neue Arzneitaxe in Kraft

Für die Einberufung des preußischen Land
tages ist wie es heißt der 10 Januar in Aussicht ge
nommen

Der N A Ztg zufolge wird das Verwen
dungsgesetz wieder dem Landtage vorgelegt werden und
bestimmte Verwendungszwecke feststellen und zwar zunächst
1 den Erlaß der vier untersten Stufen der Klassensteuer
sodann 2 die Ueberweisung an die Kreise und zwar eines
theils zur Deckung der persönlichen Kosten des Volksschul
wesens nach Maßgabe der Höhe der Aufwendungen für dieselbe
und auderntheils zum Erlaß der Kreisabgaben nach Maßgabe
des Aufkommens an Grund und Gebäudesteuer

Holzminden 13 Dezember Nach dem amtlichen
Ergebniß ist bei der Nachwahl Dr Max Weber in un
serem Wahlkreise mit 5295 Stimmen gewählt worden

Reichstag
Berlin 13 Dezember In der heutigen 15 Plenar

sitzung kamen zunächst diejenigen Theile des Etats der
Eisenbahnverwaltung zur Erledigung welche der
Budgetkommission vorgelegen hatten in deren Namen der
Abg Schrader reserirte

Bei den Ausgaben für die Betriebsverwaltung sind
im Dispositiv bei den Tit 2 3 4 in der Vorlage in
Parenthese die Worte beigefügt Diese 3 Billetdrucker
10 Centralbureau und Hauptkassendiener 32 Portiers
304 Weichensteller u s w 195 Rottenführer 736 Bahn
wärter c, 267 Lokomotivheizer 289 Bremser und
Schmierer 14 Magazinaufseher kommen künftig in Weg
fall Die Verwaltung hält die diätarische Anstellung dieser
Beamten für zweckmäßig weil sie dann die Besoldungen
mehr nach den wirklichen Leistungen der Einzelnen und auch
mit Rücksicht auf die Theuerungsverhältnisse der verschie
denen Orte bemessen kann Im vorigen Etat ist dieses
Dispositiv bereits genehmigt Die Kommission will diesen
Zusatz aber beseitigen weil sie das im Interesse des
Dienstes nicht minder wie in dem der Unabhängigkeit dieser
Unterbeamten für nöthig hält andererseits diesen Beamten
die Qualität als Reichsbeamten verloren gehe

Bundesbevollmächtigter Minister der öffentlichen Ar
beiten Mahbach Die Verwaltung sei allerdings von
der Zweckmäßigkeit ihrer Vorschläge überzeugt wenn aber
der Reichstag die Kommissionsanträge annehmen sollte so
gebe sich die Regierung der Hoffnung hin daß derselbe
etwaige Vorschläge auf Vermehrung der Beamten oder Er
höhung der Gehälter s Z wohlwollend ausnehmen werde

Die Anträge der Kommission werden demnächst
angenommen und der Rest dieses Etats ohne Debatte
bewilligt

Es folgte die Berathung des Antrages betreffend die
Errichtung eines Reichslags Gebäudes

Vor Eintritt in die Berathung referirt der Abg Hoff
mann namens der Petitionskommission über eine ein
gegangene Petition des Besitzers des Kroll schen Etablisse
ments Herrn Engel der das genannte Etablissement soweit
ihm die Verfügung zusteht für den Preis von 1780 000
behufs Errichtung eines Reichstagsgebäudes ofserirt

Abg Reichensperger Kreseld giebt einen geschicht
lichen Abriß über den bisherigen Gang der betreffenden
Verhandlungen und wendet sich eingehend gegen das vor
gelegte Projekt Er beantragt schließlich die Ueberweisung
an eine Kommission von 14 Mitgliedern

Ihm antworteten die Abgg Gerwig und Staus
sen berg von denen namentlich der Letztere unter dem leb
haften Beifall der Linken und eines Theiles der Rechten
die nationale Bedeutung eines monumentalen Reichstagsbaues
mit warmer Beredtsamkeit hervorhob

Zwei Konservative die Abgg Mareard und Per
rot konnten es sich nicht versagen sich den Gegnern der
Vorlage anzuschließen als Dritter im Bunde gesellte sich
ihnen Herr v Ludwig zu Diese Gegnerschaft konnte der
Sache nichts schaden die übrigens von Seileu Windr
horst s eine bemerkenswerthe Unterstützung fand Der
selbe schwenkte von Reichensperger wiewohl bemüht äußer
lich Fühlung mit ihm zu behalten ab indem er mit Rück
sicht auf die speziellere Ausführung des Baues also
nicht der Platzfrage wegen kommissarische Vorberathuug
wünschte und nach der Erklärung des Staatssekretärs
Bötticher daß der Bauausführung nach keiner Richtung
durch das in der Platzfrage gewünschte Votum präjudicirt
werden solle mit Franckensteiu und anderen Fraktionsgenos
sen für die Vorlage stimmte

Dieselbe wurde mit einem Zusatzantrag Gerwig ange
nommen der dahin geht daß der für die Vorbereitung des
Baues einzusetzenden Kommission der Reichstagspräsident
und 7 Mitglieder des Hauses angehören sollen

Aus der Tagesordnung der nächsten am Mittwoch
stattfindenden Sitzung befindet sich die Interpellation Hert
ling die Fabrikgesetzgebung betreffend und die Anträge
Hänel und Payer die Reichstagswahlzettel und die Ge
richtskosten betreffend

Handelskammer zu Halle a/S
Der Handelskammer ist von der königlichen Eisenbahn

Direktion zu Magdeburg folgende Zuschrift mitgetheilt

worden Wien 10 November 1881
An

die königl Direktion der Oberfchlestschen Eisenbahn Breslau
In Erwiderung auf die geschätzte Zuschrift vom 22 v

Bits beehren wir uns Nachfolgendes bekannt zu geben
Laut dem allgemeinen Zolltarife vom 27 Juni 1878

sind gebrauchte Säcke aus grauer Packleinwand oder Inte
nur dann zollfrei wenn selbe auch signirt sind und wie
der eintreten nachdem die Säcke im gefüllten Zustande aus
getreten sind Die diesseitigen Zollämter scheinen nun bis
in die jüngste Zeit auf diese Bestimmungen kein besonderes
Gewicht gelegt und bei der Abfertigung leerer Sacke nur
darauf gesehen zu haben ob die Säcke nur überhaupt frü
her gebraucht worden waren Im Anfange des vorigen
Monates erhielt das Hauptzollamt in krakau und zweifel

los auch die übrigen Zollämter eine Erinnerung von vor
gesetzter Stelle sich bei Abfertigung leerer Säcke strenge
nach den Bestimmungen des Tarifs zu benehmen und jene
Sendungen leerer Säcke die zwar gebraucht jedoch nicht
signirt sind oder das Zeichen einer ausländischen Firma
tragen nicht als zollfrei abzulassen sonvern als Zollgut
zu behandeln

In Folge dieses Monitums wurde nun Seitens des
Haupt Zollamts in Krakau bei der Revision von leeren
Säckesendungen sehr strenge vorgegangen und jeder Sack
seperat besichtigt resp die sigmrren Säcke von den unsig
nirteu und den die Firma eines Ausländers tragenden
Säcken ausgeschieden Da nun bei jeder Rücksendung bei
welcher derartige unsignirce oder mit der Firma eines Aus
länders bezeichneten Säcke vorkommen erst der Ausgeber
befragt werden müßte ob er die Verzollung wünscht oder
welche Verfügung er über die Sendung trifft so hat sich
unsere Station Krakau veranlaßt gesunden im Interesse der
Geschäftswelt das beregte Telegramm nach MhSlowitz ab
zusenden

Nachdem nun die Verzollung unsignirter wenn auch
gebrauchter Säcke im Zolltarif begründet ist so unterliegt
es wohl keinem Zweifel daß derartige Transporte nach
Oesterreich Ungarn in Folge der erlassenen Erinnerung der
vorgesetzten Behörde bei allen österreichisch ungarischen Zoll
ämtern denselben Maßnahmen wie bei dem k k Zollamte
Krakau unterworfen werden weshalb es sich empfehlen
dürste die dortseiligen Starionen behufs Verständigung der
Parteien im vorangeführten Sinne zu informiren

Für die ausschließend priv Kaiser Ferdinands Nordbahn
Der General Inspektor

Unterschrift
Der Handelskammer ist folgende Zuschrift zur weiteren

Veröffentlichung zugegangen
Halle a/S den 9 Dezember 1881

Behufs eventueller Abschließung eines neuen Handels

vertrages mit Spanien anstatt des zum 18 Oktober 1882
außer Kraft tretenden Vertrages vom 30 März 1868
Bnudes Gesetz Blatt 1868 S 322 haben wir aus Grund

gemachter Ersahrungen dem Herrn Prooinzial Steueroirekior
diejenigen wünschenswerthen Abänderungen vorzutragen die
als Grundlage eines ferneren Übereinkommens dienen
möchten Im Interesse des halle schen Handels nehmen wir
desfalls Veranlassung dieses zur Kenmniß der verehrlichen
Handelskammer zu bringen mit dem Anheimgeben etwaige
dortseits gehegte Wünsche bezüglich etwaiger Abänderung be
stehender Vertragsbestimmungen oder Anregung neuer Ver
einbarungspunkte gefälligst zu unserer Kenntniß bringen zu
wollen wobei wir mit Rücksicht auf den uns zum 18 d M
gestellten Termin um größtmöglichste Beschleunigung bitten
müssen

Königliches Haupt Steueramt
An die Handelskammer Halle a/S

Strafkammer Sitzung vom 10 Dezember
Der Fleischer Pfchichholz und der Restaurateur

Schott in Merfeburg wurden durch dortiges Schössen
gericht vom 27 Oktober d I wegen Verkaufs verdorbenen
Fleisches zu resp 60 Geldstrafe event 10 Tagen Ge
fängniß resp 30 Geldstrafe event 5 Tagen Gefängniß
verurtheilt Beide hatten Berufung eingelegt Seitens
der Staatsanwaltschaft wurde Verwerfung der Berufung
beantragt Das Gericht erkannte dahin betr Pschichholz s
sprach aber Schott frei

Der Sattler Amalius Querengässer iuGiebicheu
stein sowie dessen Ehefrau geb Hillert und die verehelichte
Maurer Koch Amalie geb Schmidt waren des Pfand
bruchs bez der wissentlichen Beihilfe beschuldigt In dem
zu Giebichcusteiu belegenen Hause der Maschinenfabrikanten
Herbst K Co hatten die Querengäfser schen Eheleute eine
Wohnung inne welche ihnen wegen nicht pünktlicher Zins
zahlung gekündigt war Mittels eines Schreibens hatten
Vermiether wegen 26 Miethsrückstand ihr Rückbehal
tungsrecht geltend gemacht Ende Juni räumten indeß
Querengässer s unter Mitnahme sämmtlicher Sachen die
Wohnung Die milangeklagte Koch soll von der Beschlag
nahme gewußt dessenungeachtet beim Ausräumen behilflich
gewesen sein und beim Fortschaffen eines Koffers geäußert
haben daß die Vermiether reich genug seien um einmal
aus die Miethe verzichten zu können Der Letzteren konnte
ihre Theilnahme am Vergehen heute nicht nachgewiesen
werden die Staatsanwaltschaft beantragte deshald deren
Freisprechung aber Verurtheilung der Querengässer schen
Eheleute zu je 2 Tagen Gesängniß Der Gerichtshof er
kannte dahin

Zu verantworten hatten sich aus die Anklage des schwe
ren Diebstahls der Arbeiter Friedrich Karl Paulser der
Arbeiter Gustav August Küutzel der Hehlerei und schwe
ren Diebstahls der Arbeiter Friedrich Franz Engel hardt
gen Krhpäne der Hehlerei die verehel Arbeiter Zorn
geb Roeder der Arbeitsbursche Paul Eduard Epheser
und der Arbeiter Karl Ferdinand Franke des schweren
Diebstahls die unverehel Marie Louise Gaudig und end
lich der Anstiftung zur Hehlerei die unverehel Arbeiter
Kauzler Therefe geb Seisert sämmtlich in Merseburg
Koustatirt wurde daß Küutzel wegen Körperverletzung
Engelhardt bereits viermal wegen Diebstahls zuletzt im
Jahre 1879 Karl Franke mehrfach wegen Diebstahls
Unterschlagung und Beleidigung vorbestraft sind

Der Anklage resp der Verhandlung lag etwa folgen
der Sachverhalt zu Grunde

In Merseburg wurden im Frühjahr d I eine Reihe
von Einbruchsdiebstählen ausgeführt bei denen namentlich
Nahrungs und Genußmittel gestohlen wurden Nur in
zwei Fällen gelang es die Thäter zu ermitteln und zur
Verantwortung zu ziehen In einer Märznacht wurden
außer verschiedenen Delikatessen aus dem Weinkeller des
Rittmeisters v Pappenheim ca 36 Flaschen Roth und
Weißweine sowie 3 Flaschen Champagner 2 Flaschen
Punsch Extrakt i Flasche Liqueur im Gesammtwerthe von
über 100 gestohlen Tags vor dem Diebstahle hatten
die Angeklagten Küntzel und Paulsen im Vorübergehen
wahrgenommen daß das fragl Kellerfenster nur lose ein



gefügt war Verabredetermaßen fanden sie sich in der fol
genden Nacht gegen 1 Uhr vor der fragl Kelleröffnung ein
und stiegen durch die Oeffnung in den Keller Zwei ver
schlossene Verschlage erbrachen sie gewaltsam und entwen
deten vorbezeichnete Getränke welche sie theils versteckten
und zum andern Theil am daraus folgenden Abend in der
Wohnung der verehel Küntzel gemeinschaftlich mit derselben
und dem p Engelhardt dessen Geliebter Anna Schmidt
und der Auguste Hirsch verzehrten

Das Thor der Scheune des Gutsbesitzers Schwickert
vor dem Gotthardtthore war mittels Vorhängeschlosses ver
wahrt Am Abend des 20 März wurden nach gewalt
samer Eröffnung des Thores aus der Scheune ca 4 Ctr
Kartoffeln gestohlen Tags vorher halte der Arbeiter
Gaudig den p Küntzel Paulsen und Engelhardt bei der
Unterredung betroffen Kartoffeln aus fragl Scheune zu
entwenden Die Wittwe May beauftragte er nach dem
Gehörten seine Tochter Marie Gaudig von der Theil
nahme an dem beabsichtigten Diebstahle zurückzuhalten
Gegen 9 Uhr Abends ging dann die p May nach der fr
Scheune fand selbige aber bereits erbrochen und Leute
welche in Begriff standen Säcke mit Kartoffeln fortzuschaf
fen Deutlich erkannte sie Engelhardt Eine unverehelichte
Nickold beobachtete zwei junge Bursche und ein Mädchen
welche je einen Sack resp einen Tragekorb anscheinend mit
Kartoffeln angefüllt nach einem in der Margarethenstraße
belegenen Hause trugen Mit Bestimmtheit glaubte sie
Küntzel Paulsen und die Gaudig erkannt zu haben
Die Mitangeklagten Zorn und Epheser nahmen von Engel
hardt Kartoffeln an und verzehrten dieselben Der Letztere
hatte nach dem Diebstahle die Zorn und den Epheser an
die sog Schulbrücke geführt ihnen mitgetheilt daß er die
Scheune erbrochen und Kartoffeln genommen habe Er gab

denselben ein Quantum und forderte sie auf am anderen
Abend mehr zu holen Die verehel Kanzler hatte dem
Arbeiter Franke mitgetheilt daß auf dem sog Rabenberge
nahe einer Thür in der Mauer mit loser Krampe Kartof
feln lägen und ihm angeboten solche zu holen wenn er sie
haben wolle Franke wurde denn auch wirklich von der
Polizei am 21 März dabei betroffen als er von jenem
Orte Kartoffeln abholte Es lag nahe daß die Kanzler
und Franke von dem unredlichen Erwerb jener offenbar von
den gestohlenen herrührenden Kartoffeln Kenntniß hatten
Den Diebstahl hatten Paulsen Küntzel Engelhardt und
die Gaudig gemeinschaftlich ausgeführt Den Diebstahl bei
v Pappenheim ausgeführt zu haben waren Paulsen und
Äüntzel geständig auch Engelhardt gab seine Betheiligung

zu Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme war
Engelhardt der Ursprung der Kartoffeln nicht unbekannt
geblieben

Das Resultat der Verhandlung war der Antrag der
Staatsanwaltschaft aus Schuldig und Bestrafung des Paul
sen Küntzel und Engelhardt mit je 2 Jahren Zuchthaus
3 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht der Gaudig mit 6 Monaten Gefängniß der
Zorn Epheser und Franke mit je 1 Monat Gefängniß der
Kanzler mit 14 Tagen Gefängniß Der Gerichtshof er
kannte betreffs Paulsen Küntzel und Engelhardt dem An
trage gemäß gegen die Gaudig auf 14 Tage Gefängniß
gegen die Zorn Epheser Franke und die Kanzler nach Antrag

Der Handelsmann Friedrich Carl Kraft aus Gic
bichcnstein wurde vom hiesigen Schöffengericht am 28 Okto
ber d Js wegen Hausfriedensbruchs und Erregung rnhe
störenden Lärms zu resp 5 Tagen Gefängniß und 5 Tagen
Haft verurtheilt Die von ihm eingelegte Berufung wurde
auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Wegen schweren Diebstahls war Anklage gegen den
Arbeiter August Heinicke aus Knapendors erhoben Der
selbe im Jahre 1867 geboren stand auf dem Rittergut zu
Bündorf im Dienst Von seinem Diensthe rn wurde er am
23 August d Js nach Mersebnrg geschickt Unterwegs
wollte er in Knapendors seine Eltern besuchen traf aber
nur seine jüngeren Geschwister heimisch Die in demselben
Hause wohnenden Schnlze schen Eheleute waren auch ab
wesend Ein nach dem Felde zu führendes Fenster deren
Wohnung stand offen der davor befindliche Laden war mit
Bindfaden befestigt und so das Fenster verschlossen Heinicke
riß den Bindfaden durch stieg durch das Fenster in die
Stube ein und nahm aus einer in einem offenen Schranke
liegenden Tasche ein 10 Markstück Durch s Fenster verließ
er das Zimmer wieder Der sogleich nach Entdeckung des
Diebstahls gegen ihn rege gewordene Verdacht bestätigte
sich also er gestand auch alsbald ein und gab das Geld
stück zurück Bestrafung mit 1 Monat Gefängniß bean
tragt die Staatsanwaltschaft auf 1 Woche Gefängniß er
kannte das Gericht

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Drei Mark für arme Kinder zu Weihnachten in
der Kollektenbüchse der Marienkirche vorgefunden sollen nach
dem Wunsche des freundlichen Gebers welchem ich hierdurch
herzlich danke Verwendung finden lüe Förster Sup rint

80 sind durch Herrn SchiedSmann Camnitins
aus dem Vergleich in Sachen K P als Geschenk zur
Armenkasse gezahlt

Halle am 12 Dezember 1881 Die Armendirektion
Bekanntmachung

Zur Verhandlung über den in der Gebrü
der Salomonischen KonkurSsache von den
Gemeinschuldnern beantragten Zwangsoergleich
ist auf den
6 Januar 1882 Bormittags 1v /s Uhr
an Gerichtsstelle Zimmer 31 Termin
anberaumt zu welchem alle Betheiligten hier
durch vorgeladen werden

Der Vergleichsvorschlag ist auf der Gerichts
schreiberei niedergelegt

Halle a/S den 6 Dezember 1881
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

im zu Teppichen
Zettvorlagen u f w sind angekommen

kl Brauhausgasse 21 I

Montag den 19 Dezember c Vor
mittags 1v Uhr versteigere ich Bernbnr
gerstratze 10 verschied Mahagoni und
Birken Möbel als Sophas Kommoden
Tische Schreibsekretär Kleider u Wäsche
schränke Bettstellen Spiegel Wäschekoffer
sowie 1 Parthie Kleidungsstücke n s w

FF Auctions Kommissar

Freitag den 16 Dezember 1881 Vor
mittags 11 Uhr gelangen Schulberg
Nr 8 hier zwangsweise zur Ver
steigerung verschiedene Möbel insbes
2 Sophas 9 Tische 23 Stühle div
Schränke Kommoden Regulator ein
Bierdrnck Apparat n verschiedene Re
stanrations Utensilien sowie ein gol

s Arm Liseliotk
Lichts Vollzieher

im Zwangs Vollstrecknngs Verfahren
Donnerstag den 15 d Mts

Vormittags 11 Uhr
versteigere ich im Gasthof ZUM goldenen
Schiffchen hier

1 lnpfernen Kessel n 1 birkenpolirte
Kommode

Gerichtsvollzieber

Feinstes Weizen nnd Rog
gen Mehl sowie Roggen und
Weizenkleie uns jinnuttliche
Futterartikel empfiehlt zn bil
ligsten Miihleupreisen

Obere Leipzigerstratze 54

gegen Huste und Heiserkeit anerkannt durch
ihre wohlthuende Wirkung auf die Brust als
bestes Mittel empfiehlt

HV i gr Steinstr 1Ein kl 2sitziges neues Sopha isl billig zu
verkaufen Auch werden daselbst Stickereien
noch angenommen und sauber garnirt sowie
alle Polsterarbeiten nur solid zu civilen
Zreisen verfertigt

15 Sattlermstr u Tapez
kl Brauhausgafse 7 I

Jtal Blumenkohl Erfurter Brnn
nenkresse Holländer Rothkohl alle
Sorten schöne Speisekartosfeln gut
kochende Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt 13
im Keller

I Wind die anerkannt besten Lichte indem
ie sehr sparsam brennen und nicht lau
en empfiehlt

gr Steinstratze 6
Christbaumlichte

weitz und bunt empfiehlt

gr Steinstratze 6
Siuger Nähmaschine

fast neu billig Schulgasse 1

linsten Litroint
empfehlen billigst

Vebrüäer Länder

Schreib u Kleidersekretäre Vertikos
Kommoden Sophas Bettstellen Tische
Stühle N s W verkauft zu billigen Preisen

ZU TijchlermstrFleischergasse 31

Schlosser nur akkurate Arbeiter sofort ge

sucht Königstraße 14
Bekanntmachung

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes
machen wir das geehrte Publikum darauf auf
merksam daß Kuchenbleche und Kuchen
bretter nicht mit verabfolgt werden können
und hat sich eine jede Haushaltung selbst mit
Kuchenbrettern zu versehen

Hochachtungsvoll

D er Vorstand der Bäcker Innun g
Als geübte Plätterin empfiehlt sich den

geehrten Herrschaften in und außer dem Hause

alter Markt 3 III
Eine Plätterin wünscht noch Geschäft

und außer dem Hause solide Preise
Geiststraße 47 I

Köchinnen Jungfern Stubenmäd
chen Hans und Küchtnmädchen bei
hohen Gehalt qesucht durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18
Gesucht 1 Januar ein anständ Mäd

chen mit gut Attest für einzelne Leute d

Fra u gr Märkerstr 18
Recht branchb Mädchen v Lande m

mehrj Att snch sos u 1 Jan Stelle
I HVvitSIer Trödel 9

Preiswerthe herrschaftliche

Wohnungen
sind noch abzugeben Parkstratze Nr 13 1

du ch S I WaM P M b i,d Mi auch nurObere veipzigerstr 45 2 Etage schone zugeschnitten und eingerichtet Langjährige
Wohnung Preis 600 per sofort oder Erfahrung und geprüft als Lehrerin berech
später zu vermiethen Itigen mich zur Ertheilung von

rn

Logis bestehend aus 4 St 2 K 1 Ä
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5

2 St 2 K
zu beziehen

Freundliches Haus
ür 3500 verkäuflich Näheres durch

Rud Mo s se gr Ulrichst raße 4
Ich erlaube mir den geehrten Herrschaften

und meinen werthen Kunden anzuzeigen daß
ich mit seinen Baumsachen Honigkuchen
und Glassachen aufs Beste versehen bin
und empfehle dieselben bei billiger Preis
stellung zur geneigten Abnahme in meinem
Laden Wörmlitzerstratze 50 sowie aus
vem Markt in der Konditor Reihe

Achtungsvoll

Wohnung zu 56
nerstraße Näheres

Kanarien Weibchen zu verkaufen
Schützengasse 19

Ein polirter Lattenverschlag billig zu
verkaufen Karlstr 31 part
Lese BilderbücheransverkanfÜ

Schnlberg 17/18
Ein großer Fntzsack 9 zu verkaufen

Heowigstraße 12 II

Petroleumfässer
kauft siets zum höchsten Preise

R Hanss Leipzigerstraße 55
Alte eiserne Fatzreise kauft stets zu hohen

Preisen Louis Hoher Paradeplatz
Zwei ordentliche Arbeiter zum Feilen

schleifen in Akkord finden sofort dauernde Be

schäftigung Mühlpforte 6
Ein nnverheiratheter Diener welcher

die hänslichen und Gartenarbeiten zu über
nehmen hat wird zum 1 Januar 1882 ge
sucht Beste Führungsatteste durchaus erfov
derlich Gest Offerten u H W S Post
lagernd Halle a/S

Ich suche auf sofort oder zum 1 Januar
1882 für einen kleinen ruhigen Haushalt
eine Köchin welche die Hausarbeiten mit
übernimmt Direktor Dommerich Karlstr 2

Ein ordentl Mädchen für Küche und Hans
arbeit wird per 1 Januar gesucht

Dessauerstraße 5
Ein anst junges Mädchen von außerh für

Küche u Hausarbeit mit mehrjährigen Attesten
sucht baldigst Stelle Zu erfragen bei

Frau Habtkns alter Markt 3

u Zubeh 1 Januar
Hospitalplatz 8

zu vermiethen Wetti
iiarlstraße 1

Unterricht im Schneidern
Matznehmen Zuschneiden Musterzeich
nen te und wird dieses auf Wunsch in
einzelnen Stunden u einzelnen Fächern
gelehrt Leipzigerstratze 78 III

Vermiethuug
Weidenplan 3 z ist eine große freundliche

Stube mit Küche und kl Kammer und beson
derem Eingang sofort oder zum 1 Januar
zu vermiethen

Zu erfragen 2 E tage das elbst

Wohnung zu vermiethen Feldstraße 7
Stube nebst Kammer zu vermiethen sofort

oder Neujahr Brunoswarte 15
Fein möbl Zimmer zu vermiethen

Königstraße 15 I Eing Landwehrstr
Gut möbl Zimmer nebst Kammer sind sos

zu vermiethen Bahnhosstraße 12 I
Möbl Stube verm gr Ulrichstr 10
Eine sreundl ruhige möbl Stube mit K

und Bett kann von einem einz Herrn Neu
jahr bezogen werden Zu erfragen

gr Berlin 13 im Hof
Möbl Wohnung Blücherstr 6 III r
Möbl Schlafstelle Dachritzgasse 9 ll

Stübchen als Schläfst Markt 18 lil
Trödel 9 1Anst Schlafstelle offen

Mitbewohner zu mödl Wohnung gesucht
Bärgasse 11 I

Ein kl Laden mit
Off S 2 Exped d

Wohnung sofort gesucht
Bl

Mitte der Stadt große möbl Wohnung
gesucht Off u L 3812 erbeten an

s gr Miirkerstratze 7

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von lla 8on
j stein O Voller Halle Leipzigerstraße 2

Äadt Theater
Donnerstag den 15 Dezember 1881

Vorstellung im 2 Abonnement

Prinz von Dänemark
Tragödie in 5 Acten von Shakespeare übersetzt

von A Schlegel
Zu dieser Vorstellung werden Schü

lerbillets s 50 ausgegeben
Freitag

k ür den Vervin kür DrÄkuMv
im otu88g,g,I äss g äg AoZiuiii8 äer

rg Qokö Lo1löil LtiktuuZM
tisnts rmä säön tollen

clen bsnä äisssr Vooke Vorstellung äsr

nm UKrts,tt um 8 Hbr
1 Zernsalsrn SA xtsn
2 Konlxtnr hierin dransä in Kxg

nisn rmä Äis LänIeickaUsn äsr llminbrs,
Xarten ä 1 vis bekannt nnä g in

LÜNAS NA äss 8s,Älss

Gesucht
eine Wohnung bestehend aus 3 Stub 4 K
und Zubehör parterre oder 1 Etage sofort s
oder 1 Januar

Offerten mit Preisangabe unter C H in
der Exped d Bl erbeten

Zum 1 Januar oder Februar 82 gesucht
eine Wohnung bestehend aus 3 Pieren Mitte
der Stadt Offerten unter B W in der
Exped d Bl erbeten

Eine kleine Wohnung für 2 ord Leute sos
oder Neujahr gesucht Miethe pränumerando
Näheres kl Ulrichstraße 1d part

Pretzler S Berg
Heute Mittwoch W M Tanz kränzchen

kiMM
Damen Bedienung

7

Eine Dame sucht in geb Familie Pension
für kurze Zeit Off mit Preisangabe erbeten
unter Chiffre 64 Frauenklinik

Hall Turn Verein
Montaas und Donnerstags Uebuna

Ein gold Ohrring verloren Abzugeben
gegen Belohnung Domplatz 10

An LÜderitz Berg oarf kein Schutt
m ehr abgeladen werden

Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
Emma geb Pötsch auf meinen Namen etwas

IM zu borgen iDU
da ich keine Zahlung leiste

Richard Bölicke



Die Chinesische Thee Handlung von ßA
KO empfiehltfeine Ute aromatische VI, i Büchse gefüllt z IM IM 3,SO 3M 4M Feine englische Büchse gratis

Leipzigerftratze 107 Leipzigerftratze 107

Die Lueli unä XuiiMWäluiiA
von

kttzkaxE UUKZ NDD
eniMMt ilir reiolilialtises I ager MäigZeuster aus allen äolisrn äer Literatur

Xlassiker eäielit aiuinluii vii 1 iiielitvvei v
LrdauuuKSsekriLtvii

i88vu8edaktlieliv uuä suKvuÄ8edriLtvi
30 V16

8t r c scz x s
Tägl frische Janersche Würstchen

Italienischen Salat
Thüringer Knackwürstchen
Rügenwalder Gänsebrüste
Gänsekenlen ohne Knochen
Gänseschmalz
Lachs Schinken
ff Sülze
Corned Beef
gekochte Zunge
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt
Leipzigerstr 75

Zur Festbäckerei empfiehlt
I ansgelass RindersRierentalg

Xietsvi Leipzigerstr 75

Zu Weihnachtsgeschenken empfiehlt
versch ff Fleisch n Wnrstwaaren

in elegantem Carton
Leipzigerstr 75

ZVIvvtr pIi r

Galvanoplastische Apparate

empfiehlt sehr billig

OUL S F F n 5KleinschmieSe

Bilderbücher
per Dtzd 50 60 ,75 bei

I//,/ SemsSchmeerftra e

s

OeZon U8len
MWWLtiei Ll 8UW
lZumi kpust öondonZ

begutachtet von
vr R udolf b Wagner ftgl Hof
rath und o ö Professor a d Univer

sität Würzburg
Zu haben in der Adlers Engels Lö

wens und Waisenhaus Apotheke bei den
Herren W Atzmann A Krantz Bon
bons Gesch Hermann Eschke und Joh
Wilhelm Conditor

Lrennkol
Scheitholz geschnitten und kleingemacht ab
Platz und frei Haus ofseriren

Magdebnrgerstr 45

keiseäeo en
bei

r SollAi Halle ll S
Lrüäerstra sv 2 am Narkt

uliu8 Uhrmacher
II M rllt SR/SSim Hause des Hrn Kansm Vertker

empfiehlt sein A o e zu
KIsMU 11 Wkf

l asolisiiulii sii
risär IIliliZ Schmeerstraße 35

empfiehlt in schönster größter Auswahl
l uK pvi ii z L 5 in echt HV I 8KUÄSS und Porzellan

mit den modernsten Haartouren
in Leder n Leinwand VÄuLZinK

schlafend und geschmackvoll gekleidete I upp n sowie alle dazu
gehörigen Artikel zu billigen Preisen

OvlK IÄv ISrnvIrbjlSvr
lii I t Kr pI ivn mit unäodnö kadmen in allön Krösson uuä
xu killiAstvn rsiLkii öwpügdlt in
Arösstsr usvalil

koststr S

g 20 30 inui 50 k
I rskvi Ärr vIi1l iIÄvi a 1 NIc unä 3 NI sslir xreis vüräiF

i von 1 Nlc 10 1 5 an erWässiAtsn Kreisen
iiiiti VRlÄvrsküvI Iiadsn bei

Lä in Halle LsMsserstr 1
kpeditiv im Waismhavst Buchdruck de Waisenhavst

Oeffentliche Zustellung
Die Fräulein Karoliue Schüler und

Marie Schüler zu Halle a/S vertreten
durch den Justizrath Fiebiger daselbst klagen
gegen den Glasermeister Fritz Rennert
früher zu Halle a/S jetzt in unbekannter
Abwesenheit wegen 189 Zinsen für die
Zeit vom 1 Juli bis I Oktober 1881 von
16,800 rückständigen Kaufgeldern aus dem
Kaufvertrage vom K Januar 1881 mit dem
Antrage auf kostenpflichtige Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von 189 au die
Klägerinnen bei Vermeidung der Zwangsver
waltung und Versteigerung des Grundstückes
Blatt 890 des Grundbuchs von Halle und
laden den Beklagten zur mündlichen Verhand
lung des Rechtsstreites vor das königliche
Amtsgericht Abtheilung VI zu Halle a/S auf
den 23 Februar 1882 Borm II Uhr

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht

Halle a/S den 5 Dezember 1881
Heiligenstädt

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Ladung
Der frühere Schankwinh jetzige Kellner

Carl Meckeuhäuser 36 Jahr alr evange
lisch zu Freiburg im Kreise Querfurt geboren
zuletzt in Schöneberg bei Berlin wohnhast
dessen Aufenthalt unbekannt ist und welchem
zur Last gelegt wird gemeinschaftlich mit sei
ner Ehefrau im Oktober 1880 den selbststän
digen Betrieb eines stehenden Gewerbes der
Gast und Schankwirthschaft zu dessen Be
ginn eine polizeiliche Concession erforderlich
war ohne diese Concession unternommen zu
haben Vergehen gegen W 147 und 33
der Gewerbeordnung und 47 des Strafge
setzbuchs wird auf Anordnung des königlichen
Amtsgerichts Hierselbst auf den

S Februar 1882 Bormittags 9 Uhr
vor das königliche Schöffengericht hier kleine
Steinstraße 8 Zimmer 2 zur Haupt
verhandlung geladen Auch bei umntschuldig
tem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung
geschritten werden

Halle a/S den 9 November 1881
Schmidt

Gerichtsschreiber des königlichen Amtsgericht
Abtheilung IX

Uermillv 2eiälsr
Töpserplau 11 am Leipziger Thurm

empfiehlt Sonueberger Puppen u Spiels
Waaren Scherzartikel Goldfische u
andere Aquariumfische Bogelfutter in
bester bekannter Waare sür in und auslän
dische Vögel Papageis und andere Käfige

ff Harzer Kauaricu u a m
Billigste Preise

eigener Fabrik sowie aus renommirteu
auswärtigen Fabriken Berlin Stuttgart
Leipzig Zeitz empfiehlt unter sjähriger
Garantie zu äußerst billigen Preisen

S Gütchenstr 14Reparaturen und Stimmungen prompt

Für dlü ZuseratencheU v rauovorÄich
M Uhltman w Hall

Hier im Beilage
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